
E n tom olog isch e  N achrich ten  19G9'5 51
in einen luftigen Gazekasten m it Erde, Moos und vertrockneten B lättern 
gab. M itte F ebruar stand dieser K asten infolge Hochwasser drei Tage voll­
kommen un ter Wasser. 60 Stück hatten  dies überstanden. Als ich sie je­
doch im März um siedelte und m it Brennessel zu fü tte rn  begann, starben 
die m eisten ab. Nach nochm aliger zweifacher H äutung gingen somit Ende 
März nur noch 8 Raupen zur Verpuppung.

Anschrift des Verfassers:
Josef Schönfelder, 828 Großenhain, C.-M.-v.-Weber-Allee 51

Meine Zucht von Ennomos autum naria  WERNBG.
P E. MÜLLER, Zeitz

Am 4. Septem ber 1953 fand ich an der Rückenlehne einer B ank im Hy­
drierw erk  Zeitz ein 9  von Ennomos autumnaria. In einer kleinen Schach­
tel, in der ich den gefundenen F alter aufbew ahrt hatte, legte er bis zum 
nächsten Morgen etw a 25 Eier ab. Sie w aren reihenförm ig angeordnet. Sie 
sind von eichelförmiger G estalt und dunkelgrüner Farbe und am  stum pfen 
Ende besitzen sie einen gelbbraunen Rand. Mit einer dünnen P ap ie run ter­
lage habe ich sie vom P appkarton gelöst und zur Ü berw interung im  fla­
chen Glase in die Bodenkam m er gestellt. Das Schlüpfen der Räupchen 
begann am 18. Mai des folgenden Jahres. Die kleinen dünnen Räupchen 
nahm en das angebotene F u tter (schm alblättrige hängende Weide) gut an. 
Ich führte  die Zucht bis zur V erpuppung in G läsern durch. Die einzelnen 
Häutungen habe ich nicht beobachten können. Am 16. 6. fiel m ir die u n te r­
schiedliche Länge der Raupen auf; die größte hatte  an diesem Tage eine 
Länge von fast 6,5 cm erreicht, w ährend die kleinste kaum  die H älfte e r­
reichte.
Am 20. 6. hatten  sich die ersten drei Raupen zwischen nur wenig zusam ­
m engesponnenen B lättern  verpuppt; der Rest verpuppte sich bis zum 30. 6. 
ohne Verluste. Die schlanken Puppen haben eine graugrüne Farbe und 
ähneln trockenen W eidenblättern. Ih re Länge beträg t etw a 2,5 cm; bei 
Störungen sind sie verhältn ism äßig  lebhaft.
Die ersten ockergelben F alter schlüpften nach kurzer Puppenruhe bereits 
am 10. 7 und bis zum 25. 7. w aren 9 <5 (3 und 8 9 9  geschlüpft. BERGE­
REBEL und auch SPULER geben als Flugzeit die M onate Septem ber und 
Oktober an, w ährend KOCH bis M itte August vorgreift. Die Spannw eite 
der m ännlichen F alter beträgt 4—4,7 cm, die der weiblichen Tiere schwankt 
zwischen 4,8—5,3 cm.
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